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Abstract: Selbstbewusstsein ist der blinde Flecken des eliminativen Naturalismus, 
der sich im Zuge der neurowissenschaftlichen Herausforderungen als eine 
Hauptströmung der Philosophie des Geistes etabliert hat. Seine Modelle des Raums 
der Ursachen sehen keinen Platz für das Phänomen des Selbstbewusstseins vor. An 
naturalistischen Projekten, deren Erkenntnisinteresse sich auf ein „Bewusstsein ohne 
Selbstbewusstsein“ richten, ist zu kritisieren, dass sie nicht nur inhaltlich 
unvollständig bleiben, sondern überdies einen grundsätzlichen methodischen 
Konstruktionsfehler begehen. Im Gegenzug zu eliminativistischen Positionen wird die 
Konzeption eines integrativen Naturalismus entwickelt und die These verteidigt, dass 
die Ausdrucksformen menschliches Bewusstsein unter den Bedingungen möglichen 
Selbstbewusstseins stehen. 
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